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Brianös Wandel
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Jntereſſanter faſt noch als die Rede des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten iſt ihr Echo in der franzöſiſchen Preſſe
Selbſt Blätter wie der Figaro die ſonſt ſehr erheblich auf
den billigen Beifall des Boulevards ſpekulieren können nicht
umhin die Rede zu loben Will man bei uns den richtigen
Maßſtab gewinnen ſo muß man ſich vor allen Ueber
ſchätzungen hüten Es kann keinem Zweifel unterliegen
daß Briand erkannt hat daß Frankreichs Jntereſſe nicht
dort liegt wo man immer nach neuen militäriſchen Spazier
gängen ruft Sein Parlament iſt dieſer Stimmung außer
ordentlich geneigt und zugänglich aber wenn ein überragen
der Führer den Mut aufbringt die Schädlichkeit einer ſolchen
Politik nachzuweiſen ſo vermag er ſich ſelbſt beim nationalen
Block durchzuſetzen Briand hat erkannt daß die Politik der
gepanzerter Fauſt Frankreich in eine Jſolierung hinein
drängt die im Augenblick billige nationaliſtiſch Erfolge er
möglicht auf die Dauer aber Frankreich den ſchlimmſten
Schaden zufügt Darum lenkte er ein um vor allem die
Fühlung mit ſeinen Alliierten nicht zu verlieren

Die deutſche Politik der letzten Wochen hat ihm allein
ein Einlenken ermöglicht Wenn es auch heute noch bei uns
Kreiſe gibt die der kindlichen Hoffnung leben daß eine ex
oloſive Entladung der natürlichen Entſpannung vorzuziehen
geweſen wäre ſo kann man mit ihnen keine ernſthafte poli
tiſche Ausſprache pflegen Es kann keinem Zweifel unter
liegen daß die gegenwärtige Reichsregierung einen außen
politiſchen Erfolg von tiefſten Wirkungen erzielt hat Man
male ſich jetzt einmal die Wirkungen einer Ablehnung im
Sinne des Herrn Hergt aus Jm Einverſtändnis mit allen
Alliierten wäre auf unabſehbare Zeit das Ruhrrevier be
ſetzt worden Polen hätte von ganz Oberſchleſien Beſitz er
griffen Der neuentfeſſelte franzöſiſche Nationalismus hätte
ſich in ſeinen Forderungen ſtändig überboten Anſtatt daß
unſere Geſetzgebung die Aufbringung der Laſten nach den
uns zweckmäßig erſcheinenden Methoden vornähme würde
der Franzoſe ſich nehmen was ihm beliebt Die deutſche
Wirtſchaft von der Ausfuhr abgeſchnürt und an der Einfuhr
gehindert würde ohne Kohlen in Kürze vor einer raſenden
Teuerung bei gleichzeitiger Rieſenarbeitsloſigkeit ſtehen
Wir wären um nichts billiger aber um vieles ſchrecklicher
weggekommen Chaos und Reichsverfall würden uns
drohen Anders jetzt Herr Briand konnte den Führern
des nationalen Blockes die noch in einer beſonderen Depu
tation zu ihm gekommen waren erklären daß er das Ruhr
revier wegen Oberſchleſien nicht beſetzen könne ohne die
Verbindung mit England zu verlieren Durch die ener
giſchen Maßnahmen gegen die Freikorps hatte man Briand
auch den letzten Vorwand genommen Gewiß die Rede
Briands bedeutet in ihrem gemäßigten Tone zunächſt noch
nicht viel Sie enthält Zweideutigkeiten und Jrrtümer die
unſere Diplomatie zu ernſteſter Aufmerkſamkeit nötigen
Der franzöſiſche Miniſterpräſident kolportierte wieder den
Jrrtum daß ſich der oberſchleſiſche Grubenbezirk in der
Mehrheit ſeiner Bevölkerung für Polen ausgeſprochen habe
Man kann demgegenüber nicht ſcharf genug hervorheben
daß Oberſchleſien und auch der Jnduſtriebezirk eine ſichere
deutſche Mehrheit aufweiſen Es kann für Deutſchland und
insbeſondere für die Regierung Wirth kein Kompromiß
geben wo es ſich um eine Frage des Rechts handelt

Herr Briand hat der Regierung Wirth nachgeſagt ſie
habe bis jetzt Beweiſe einer großen Aufrichtigkeit und
Loyalität gegeben Sie habe ohne Hinterhältigkeit und
Verzug das nötige getan Der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent mußte dieſe Tatſache ausſprechen wenn er den nationa
liſtiſchen Lärmhelden entgegentreten wollte Bisher haben
auch die rechtsſtehenden Kreiſe in Deutſchland vorgegeben
eine Politik der Offenheit und Ehrlichkeit zu billigen Nun
ſie ſo getrieben wird daß auch der Gegner ihr die Aner
kennung nicht verſagen kann kommen die heulenden Der
wiſche aus dem deutſchnationalen Lager und erklären das
Lob aus Feindesmund für die größte Schande und ſchlimmſte
Demütigung Ja die volksparteiliche Tägliche Rundſchau
geſellt ſich ihnen zu und ruft verhetzend aus Tiefer geht es
nicht Sie will wohl mit dieſem Satze ihre eigene Dema
gogie kennzeichnen Der volksparteiliche Führer Dr Streſe
mann hat vor einigen Tagen in Freiburg erklärt die
Entente hätte den größten Wert auf die Mitwirkung der
Deutſchen Volkspartei in der deutſchen Regierung gelegt
Wenn die Theorie des Berliner volksparteilichen Blattes
richtig wäre ſo müßte jetzt die Deutſche Volkspartei vor
Scham in die Erde ſinken Aber im Ernſt geſprochen die
deutſchen Nationaliſten die ſich der verantwortlichen Mit
wirkung an der neuen Regierung feig oder leichtfertig ent
zogen möchten jetzt nicht eingeſtehen daß die Politik vom
10 Mai bisher eine über alle Erwartungen große Recht
fertigung erfahren hat Wir warnen wie geſagt vor
Ueberſchätzungen hinſichtlich der Zukunft Aber darüber
kann kein Zweifel beſtehen daß in der Gegenwart dem
Vaterlande ſchwerſter aden erſpart geblieben iſt Dieſe
Tatſache kann die hetzeriſche Agitation von rechts weder vor
der Welt noch vor dem deutſchen Volke verdunkeln Es
wird noch unendlich ſchwer ſein das Steuer des Staates ſo

zu führen daß das Schiff nicht doch noch ſtrandet Dazu be
darf es der rückhaltloſen Hingabe aller Kräfte im Vater
lande Die Jrrlichter der nationaliſtiſchen Agitation können
dem Kurs noch gefährlich werden Erkennt aber das Volk
in ſeiner großen Mehrheit ihr wahres Weſen dann wird
es dennoch gelingen in abſehbarer Zeit in das Meer der
Freiheit zu gelangen

Vor der Konferenz in Boulogne
Nach dem Petit Journal wird die Konferenz des

Oberſten Rates in den erſten Junitagen in Bou
logne ſtattfinden Hauptgegenſtand der Beratungen wird
die Löſung der obecrſchleſiſchen Frage ſein Diplomatiſche
Agenten ſind bereits in Boulogne eingetroffen um die er
forderlichen Vorbereitungen für dieſe neue Beſprechung zu
treffen deren genaues Datum unmittelbar nach dem Schluß
der franzöſiſchen Kammerdebatte feſtgeſetzt wird

Wie das Blatt weiter berichtet dauert der rege Mei
nungsaustauſch zwiſchen den Kabinetten von Paris London
und Rom über eine mögliche Löſung der oberſchleſiſchen
Frage weiter an Graf Sforza empfing geſtern in Rom
den britiſchen Geſchäftsträger Miniſterpräſident Briand
hatte geſtern vormittag zweimal längere Beſprechungen mit
dem italieniſchen Botſchafter und in London unterhielt ſich
Lord Curzon gleichfalls mit dem italieniſchen Botſchafter

Jn Paris würde man wie das Petit Journal aus
führt die Einſetzung eines internationalen Aus
ſchuſſes von Juriſten und wirtſchaftlichenSach v t ndigen ſehr begrüßen Dieſer Ausſchuß
hätte zur Aufgabe die oberſchleſiſche Frage lediglich vom
techniſchen Standpunkt zu ſtudieren beſonders die Tei
lung der lußläufe und der elektriſchenKraft Auf dieſe Weiſe ſoll ſowohl den Deutſchen wie den
Polen die Möglichkeit gegeben werden die Arbeit in der
bisherigen Weiſe fortzuſetzen

Engiiſchefranzöſſſcher Votenwechſel

Wie Petit Pariſien meldet hat die e 72rung F der franzöſiſchen Regierung eine te über
die reigniſſe in Oberſchleſien überreichenlaſſen igſet der Note wird beſonders auf die Jnſtruktionen
hingewieſen die dem britiſchen Botſchafter in Berlin

Abernon gegeben worden ſeien Es werde außerdem feſt
geſtellt daß der franzöſiſche Botſchafter bereits am 13 Mai
die deutſche Regierung aufgefordert hat die deutſche Be
völkerung im Volksabſtimmungsgebiet zu überwachen Seit
der Zeit habe Lloyd George Lord Abernon verſchiedentlich
den Auftrag erteilt auf die Transporte von Waffen und
Freiwilligen hinzuweiſen und Lord Curzon ſelbſt habe dem

deutſchen Botſchafter am Montagabend in gleicher Ange
legenheit Vorhaltungen gemacht Das Blatt beſchwert ſich
darüber za der franzöſiſche und der engliſche Botſchafter
nicht gemeinſam in Belin vorgegangen ſind und macht den
Vorſchlag daß dies in Zukunft geſchehe Trotz der von der
deutſchen Regierung unternommenen Anſtrengungen ſei es
verfrüht anzunehmen daß die deutſchen Umtriebe in Ober
ſchleſien beendet ſeien Neue Zwiſchenfälle könnten ein

und Kanonen und Flinten könnten von ſelbſt los
gehen

Zu dem zwiſchen deutſchen und chineſiſchen Vertretern
in Peking abgeſchloſſenen Abkommen zur Wiederaufnahme
der Beziehungen dieſer beiden Länder erfahren wir u a
folgendes Der bisher noch formell beſtehende Kriegs
zuſtand wird beendet und dadurch werden die beſonderen
Kriegsbeſtimmungen aufgehoben Der Grundſatz der Gleich
ſtellung und Gegenſeitigkeit wiſchen den Beziehungen der
beiden Staaten ſoll Anwendung finden Beſtimmungen ſind

über die Wiederentſendung diplomatiſcher und
onſulariſcher Vertreter Die Staatsangehörigen des einen

Teiles ſollen in dem Gebiet des anderen Teiles deſſen Ge
etzen und Gerichtsbarkeit unterworfen ſein Jn den Be
timmungen über Handel und Jnduſtrie werden die Deut

in China den Angehörigen der anderen Nationen
g eichgeſtellt Jn der Frage der Zölle iſt gegenſeitige Meiſt

an tigung vorgeſehen Die Liquidation des deutſchen
Eigentums wird eingeſtellt W des Vertrags von
Verſailles deſſen n hina bekanntlich abge
lehnt hat ſind wegen der China betreffenden Beſtimmungen
Vereinbarungen getroffen worden Erwähnt ſei daß die
von Deutſchen in der Provinz Schantung erworbenen Rechte
nicht an China zurückgegeben werden Das Abkommen trägt
den Charakter eines vorläufigen Vertrags und ſeine Be

r ſollen als Grundlage für den ſpäter abzuſchlie
enden Freundſchafts und Handelsvertrag dienen wird

nach Eingang des genauen Textes unverzüglich den geſetz
gebenden Körperſchaften zur Genehmigung vorgelegt werden

Oberſchleſien
Wie die Blätter aus Breslau melden ſind dort endlich

auf Umwegen Zeitungen und Briefe aus dem von den Polen
eingeſchloſſenen oberſchleſiſchen Jnduſtriegebiet eingetroffen
Die Zeitungen berichten über eine Fülle polniſcher Untaten
die unter den Augen der franzöſiſchen Beſatzungstruppen ge
ſchehen Jn Kattowitz wurde eine alte Frau Mutter von
eben Kindern von e auf der Straße erchoſſen Auf der Nikolai Straße brachten die Jnſurgenten

eine Bombe zur Exploſion durch die zwei Perſonen getötet
und drei verwundet wurden Jm Promenaden Reſtäurant
wurden zwei Perſonen durch eine Handgranate getötet
Gegen das Wohnhaus des Eiſenbahnpräſidenten wurde ein
Bambenanlchlag verübt Die Tätigkeit der Franzoſen be
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ſchränkt ſich darauf Hausſuchungen bei den deutſchen Fa
milien vorzunehmen

Die Kattowitzer Oberſchleſiſche Morgenpoſt meldet
daß im polniſchen Hauptquartier in Schoppinitz franseſiee
Offiziere aus und eingehen Das Blatt nennt auch die
Namen der franzöſiſchen Ratgeber Korfantys 4

Wie der ſozialdemokratiſche Kattowitzer Volkswille
meldet e die Jnſurgenten die Verteilung der ein
treffenden Lebensmittel Waſſer und Milch werde an die
Arbeiterfamilien nur gegen Vorzeigung des polniſchen Ver
bandsmitgliedsbuches ſodaß zahlreiche Arbeiter
aus Not in den polniſchen Verband eintreten mußten

des Brotgeteeiöes

Verkehrs mit Getreide gibt faſt der geſamten Preſſe die Ge
legenheit ſich eingehend mit ihm zu befaſſen
wirtſchaftlichen Preſſe erfährt der Entwurf viel ach eine Ab

ßung des Geſamtvorſtandes des Reichslandbundes vom
10 Mai 1921 nimmt Nach dieſer Entſchließung bedeutet
der Entwurf keine Uebergangsmaßnahme zur freien Wirt
ſchaft ſondern vielmehr eine ſehr erhebliche Verſchärfung
des Zwanges Die in einer Höhe von 3 Millionen Tonnen
Getreide aufzubringende Umlage welche faſt das Doppelte
der in dieſem Erntejahre von der Reichsgetreideſtelle er
aßten Menge an Brotgetreide bedeuten würde, ſo heißt es

wirtſchaft unmöglich noch getragen werden kann ganz zu
ſchweigen von der noch völligen Ungeklärtheit der Preis
geſtaltung Hier wird alſo die neue Umlage von 3 Mil

von der Reichsgetreideſtelle erfaßten Menge an
getreide

nalverbände und zwar weſentlich mehr als dieſe S v
etreide erfaßt haben Ein Vergleich der künftigenPaſtung der Landwirtſchaft mit der jetzigen An

kann daher nur gezogen werden wenn die diesjährig
Aufbringung in Rückſicht gezogen wird A
Organiſationen der Landwirtſchaft dürfte bekannt ſein daß

etreideſtelle auch die ſelbſtwirtſchaftenden Kommunalver
ände Träger der Aufbringung ſind und daß ſie nicht

weniger erfaſſen als die Reichsgetreideſtelle zumal ſie die
Hauptproduktionsgebiete in ſich W Um ſo merkwür
diger erſcheint der in die Entſchließung des Reichsland
bundes aufgenommene irreführende Vergleich der beabſich
tigten Umlage mit den Ablieferungen an die Reichsgetreide
ſtelle der allerdings geeignet iſt die großen Kreiſe der Land
wirtſchaft die über die Ergebniſſe der jetzigen Erfaſſung
naturgemäß kein klares Bild haben gegen das geplante Um
lageverfahren einzunehmen Jedenfalls muß gegenüber der
faſt in die geſamte re gelangten irrigen Auffaſſung feſt
eſtellt werden daß die diesjährige Getreideerfaſſung die
öhe von 3 Millionen Tonnen nicht unweſentliich überſteigen

wird und daß mithin auch die Folgerung der geplante Ent
wurf enthalte eine ſehr erhebliche Verſchärfung des
Zwanges aus den Erfaſſungszahlen nicht hergeleitet wer
den kann

Der zweite Kriegsprozeß vor dem
Reichsgericht

Unmittelbar an die Verkündung des Arteils gegen den
erſten Kriegsbeſchuldigten ſchloß ſich der Prozeß gegen den
Hauptmann d L a D Rechtsanwalt Emil üller
cus Karlsruhe i B wegen Gefangenenmißhand
lungNach Aufruf der 20 engliſchen Zeugen ſagt der An

g t e aus daß er von Anfang April bis 6 Mai 1918
ommandant eines engliſchen Gefangenenlagers in Flavy

le Martell war Das Lager habe ſich durch Sumpf und
Moraſt ausgezeichnet es ſind ihm täglich zahlreiche Ge
fangene überwieſen worden ſo daß ſchließlich der Gefange
nenbeſtand auf 1500 Mann angewachſen war Das Ge
lände ſei völlig zerſtört geweſen die Häuſer eingeſchoſſen

bringen mußte Auf Anfordern habe er kaum Decken für
die en beſchaffen können er habe auch nachdrücklich
t Verpflegung geſorgt aber die Verſorgung war mit gro
en Schwierigkeiten verknüpft

Nach dem Eröffnungsbeſchluß wird dem Angeklagten
zur Laſt gelegt daß er vom April bis 6 Mai 1918 durch
mehrere ſelbſtändige Handlungen vorſätzlich ualiſg Krie
gefangene geſtoßen geſchlagen oder auf andere Weiſe kör
in irre habe indem er ſie mit Reitpeitug mit dem Peitſchenſtiel ins Geſicht hieb und

einen Kranken an einen Pfahl binden ließ
Weiter wird der Angeklagte beſchuldigt

Diphtheriekrankein mit Gewalt den Mund auf
ehe und in zahlreichen Fällen Unteroffiziere und

annſchaften angewieſen zu haben engliſche Gefangene mit
dem r zu ſchlagen Er habe ferner geduldetdaß die Gefangenen als Schweinehunde W winyſt wurde

Kranke r ar Arbeit gezwungen worden Die Gefanen mußten ſich in Waſſer das Geſicht waſchen

in dem vorher andere Gefangene ſich dieFüße gereinigt hätten

n der land
lehnung die vor allem zum Ausgangspunkt die Entſchlie

in der Entſchließung iſt eine Maßnahme die von der Land

lionen Tonnen in geſtellt zu der in dieſem re
Dabei bleibt völlig unerwähnt daß neben der

Reichsgetreideſtelle auch die ſelbſtwirtſchaftenden n

e
uch den große

nach dem jetzigen Bewirtſchaftungsſyſtem neben der Reichs

nur eine Kirche ſtand noch wo er ſeine Gefangenen unter

S

e

Keine Verſchärfung der Zwangserfaſſung

Aus dem Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft wird der Dena geſchrieben Der dem Reichstag
vorgelegte Entwurf eines über die Regelung des
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Der pgete gibt ein Bild von den mangel
haften Verhältniſſen und den unzureichenden ſanitären
Einrichtungen im Lager wo zudem die Ruhr w Erhabe alles getan was in einen Kräften ſtand Sogar

Waſſer t nicht ausreichend vorhanden geweſen Er
veranlaßt daß Brunnen erſchloſſen würden damit das
Waſſer nicht mehr ſo weit hergeholt zu werden brauchte
und er habe eine Entlauſungsanſtalt für die Engländer ein
gerichtet Jm übrigen beſtreitet er der Lagerkommandant
geweſen zu ſein es ſei vielmehr der älteſte Haupt
mann dafür in Betracht gekommen gPräſident Durch die grauenhaften Zuſtände im

ſefer ſollen täglich s bis 6 Perſonen geſtorben
einDer Angeklagte erwidert davon ſei ihm nichts be

kannt An den Hauptfall einen Kranken an einen Pfahl
gebunden zu haben erinnere er ſich überhaupt nicht mehr

Präſident Jch möchte Jhnen ans Herz legen hier
endlich die reine Wahrheit 3 ſagen

Der Angeklagte ſchildert dann die Arbeitsverhält
niſſe der Gefangenen Viele hätten ſich krank gemeldet Er
habe nie einen Kranken zur Arbeit gezwungen

Präſident Sie ſollen in das Grab eines eben
Beerdigten Jineingelgrungen ſein um eine kumprge Decke
in die er eingewickelt war zu retten Die Gefangenen
ſollten doch mit militäriſchen Ehren beſtattet werden wie
die deutſchen Kameraden auch Wenn aber ein Grab in
dieſer Weiſe geſchändet wird ſo iſt das unerhört Jch hoffe
daß g were e einem deutſchen Offizier gegen
über nicht bewahrheitet Es wäre ſonſt furchtbar

ngeklagter Jch weiß nicht wie die Leute dazu
ommen das zu behaupten Alles iſt er üheee

Präſident Wenn man Jhre früheren r en
durchlieſt hat man den Eindruck als wenn Sie kleine Schie
zungen vornehmen wollten Der Präſident hält ſodann
dem Angeklagten mehrere Fälle vor in denen er Gefangene
mit der Reitpeitſche geſchlagen haben ſoll

Der Angeklagte erklärt wegegenürer auf das be
ſtimmteſte nie einen Reitſtock oder eine Reitpeitſche getragen

zu haben Die ſo ſagt er ſind manchmalwie eine Schweineherde angetreten da bin ich vielleicht auch
einmal auf die Kompagnie ſcharf zugeritten und die Ge

gen nſind auseinandergeſtoben aber a ich u die Ge
angenen ſind auseinandergeſtoben aber daß ich auf die Ge
haben ſoll das ſtimmt nicht

Präſident Wie kamen Sie dazu einen Mann an
inen Pfahl zu binden

Jch hätte den Mann an ein deut
ches Kriegsgericht verweiſen können dann wäre er na
Deutſchlan n das wollten die Leute nur J

nabe die engliſchen Gefangenen ganz und den
ann 10 Minuten anbinden laſſen Die Strafe ſchien mir

angezeigt um einer Revolte vorzubeugen
er Angeklagte ſchildert vorher noch einen ihm

r Laſt er Vorfall Eines Abends nach dem Appell
ei ein Engländer zu D7 ekommen und habe ihm geſagter habe Diphtherie fab er deſſen Kopf gegen das

ad und in den Hals geſehen und geſagt Jch be
merke

Belgiſcher Prozeß gegen Rathenau
Nach einer Meldung des Petit Journal aus

diſſel werden enwärtig in Lüttich die Vorbereingen zu einem a gegen Walter Rathenau
getroffen der beſchuldigt wird der Organiſator der ſyſte
matiſchen Zerſtörung belgiſcher Fabriken im
Kriege geweſen zu ſein Das Lütticher Gericht hat nämlich
ſoeben in eontumaciam die Brüder Landmeyer zum Tode
erurteilt die in Ausführung der ihnen von Rathenau er
teilten Befehle im Lütticher Jnduſtriebezirk für mehr als
100 Millionen Francs Zerſtörungen an verſchiedenen
Fabriken angeordnet hatten

Die Anklage des Lütticher Gerichts geht auf eine ganz
willkürliche Konſtruktion zurück die Rathenau als Orga
niſator der Kriegsrohſtoffabteilung mit der Verantwort
lichkeit für die durch Kriegsnot erzwungene Verwendung
elgiſcher Maſchinen uſw belaſten will Man kann als
Zieger ſich natürlch für ſolche Schäden bezahlen laſſen aber

s iſt ungeheuerlich daß man eine Komödie des allgemeinen
Rechtes daraus macht um beauftragte Beamte wenn frei
lich auch nur in eontumaciam und ohne eine Auslieferung
verlangen zu können zum Tode verurteilt

Volksabſtimmung in Steiermark
am 3 Juli

Auf dem Freiheitsplatz in Graz fand eine machtvolle

der mindeſtens 25 000 Menſchen teilnahmen Seit Badeni
Zeiten hat Graz nicht ſolche Menſchenmaſſen auf den Straßen
zeſehen Allerorten ließen Muſikkapellen ihre Weiſen er
tönen alle Klaſſenunterſchiede unter den Teilnehmern der
Kundgebung waren hinweggewiſcht Da ſah man den Ar
beiter neben dem Studenten Bürger und Frauen in brüder
licher Eintracht Die Rieſenverſammlung wurde eröffnet
durch Profeſſor Hertle Er wies darauf hin daß jetzt für
das Steirer Volk die entſcheidende Stunde gekommen ſei in
der es um ſeine politiſche Freiheit und ſein Selbſtbeſtim
mungsrecht geht und forderte die Verſammelten auf nach
deutſcher Steirer Art feſt zu bleiben Um den Salzburger
nd Tiroler Brüdern die mit leuchtendem Beiſpiel vorän

nan ſind zu helfen fordern wir die Abſtimmung
türmiſch begrüßt nahm dann der Tiroler Gilbert Jn der
aur aus Jnnsbruck das Wort Jn r Redeprte er aus Wir haben ein Recht unſeren Willen kund
un und dieſer beſagt nur das eine Anſchluß Ein ſelb

ändiges Oeſterreich ſei unmöglich Die dem Bundeskanzler
Mayr zugeſagte Kredithilfe reiche beſten Falles bis Auguſt
ann breche neues Elend herein Ebenſo unmöglich ſei auch

die Verwirklichung einer Donauföderation es bleibe alſo
tur der r uß wie dies auch der Amerikaner Kornis in
einem Bericht an den Präſidenten Harding betont habe
Wenn wir den Anſchluß wollen ſo müſſen wir auch die
Wege dazu ebnen Den Anfan u bildet die Abſtim
mung durch die das ſouveräne Volk ſein Recht der Ent

ng ausübe Für eine m verſprechende Kredit
werde die Nation nicht verkaufen Als der Redner

vie Fe ob die Steiermatk weicher als Tirol ſein
volle ihm ein tauſendſtimmiges Nein auf die Frage
b ſie Tirol und Salzbucrg treue Gefolgſchaft leiſten wole

äin jubelndes vielauſendſtimmi entgegen Die VPer
ſammlung leiſtete ſodann den Treuſchwur an dem Anſchluß
feſtzuhalten und gah dem in folgender Entſchließung Ausdruck Tauſende deutſcher Steirer und Steirerinnen ſondern

den Landtag auf den bereits gefaßten Beſchluß über eine

dundgebung zu Gunſten der Anſchlußabſtimmung ſtatt 5

u

R

habe

re und ſofort die Wege zu beſchreiten die ihre
urchführung warten

Unter dem Eindruck der machtvollen
Kundgebung beſchloß die Steirer Landesregierung die Anſchlußabſtimmung auf den
3 Juli feſt zuſetzen Um Mitternacht wiederholten
ch vor dem Hotel Wiesler ſtürmiſche Kundgebungen für
n der Maur auch vor dem deutſchen Konſulat und dem
ebäude des Arbeitsausſchuſſes brach die Menge immer

wieder in begeiſterte Rufe für den Anſchluß an das Reich
aus

Kammerſitzung in Paris
Die heutige Kammerſitzung begann unter weſentlich

geringerer Teilnahme des Publikums als die vorher
gegangenen Jn Fortſetzung der Jnterpellationsdebatte er
greift zunächſt Abg Lorin das Wort um die Ergebniſſe
der Volksabſtimmung in Oberſchleſien durchzuſprechen Er
perſönlich habe keine Antipathie gegen den Reichskanzler
Dr Wirth aber dieſer habe einige Mitarbei
ter die ihn beunruhigten Die deutſche Regierung habe
vielleicht die Abſicht Befriedigung zu geben aber habe ſie
auch die Macht dazu Es frage ſich ob man jetzt in Berlin
mit einer vorübergehenden Regierung zu tun habe Auf
weitere Ausführungen des Redners über das Ergebnis der
Volksabſtimmung in Oberſchleſien erinnert Briand dar
an wie die ſchweren Unruhen in Oberſchleſien entſtanden
ſind ſpricht wiederum ſeine Meinung dahin aus daß die
Militärs die in Oberſchleſien ſeien in dem erregten Lande
vielleicht nicht ſo gearbeitet hätten wie man es hätte wün
ſchen dürfen Was die wirtſchaftlichen Fragen anbetreffe

Empfindlichkeit der Polen zu verletzen
s Jnduſtriegebiet arbeite für die ganze Welt Nach

dem Friedensvertrag müſſe auf die wirtſchaftlichen Not
wendigkeiten Rückſicht genommen werden Die reiche Jn
duſtrie dürfe nicht durch unerfahrene Leitung vernichtet
werden Frankreich habe von der polniſchen Regierung ver
langt daß die Bedingungen des Vertrages vervollſtändigt
werden damit wenn Deutſchland Oberſchleſien genommen
würde man ihm nicht auch die Zahlungsmittel nehme
Fünfzehn Jahre hindurch müſſe es Rohmaterialien zu den
heutigen Bedingungen beziehen können und die Gebiete ſeien
verpflichtet an den Reparationsverpflichtungen Deutſchlands
ſolidariſch teilzunehmen Der franzöſiſche Stand
punktſei daß die reichſte Minengegend Polen
zu geſprochen werde Wenn die Bevölkerung ſich für
Deutſchland ausgeſprochen hätte dann würde ſich Frankreich
dem tum fügen Das ſei aber kein Grund daß man
Polen dieſe Gebiete die ihm zukämen nicht zuſprechen werde
Allgemeiner Beifall Der Abgeordnete Lorin dankt dem

Miniſterpräſidenten für dieſe Erklärung und verlangt zum
Schluß daß Polen das Frankreichs Verbündeter ſei auch von
den franzöſiſchen Soldaten beſchützt werde

Deutſches Reich
Der ehemalige amerikaniſche Poſtminiſter als kaufmänniſcher

Unterhändler im Rheinland Der frühere amerikaniſche General
poſtmeiſter Albert S Burleſon hat dem Berliner Korreſpondenten
der Chicago Tribüne zufolge eine zweiwöchige Reiſe durch das
Rheinland beendet wo er im Auftrage der Baumwollproduzenten
in Texas und der Nationalbank in Auſtin Texas geſchäftliche
Verhandlungen mit den großen Baumwollſpinnereien und

Webereien des rheiniſchen Gebiets führte Ueber die Verhand
lungen äußerte ſich der amerikaniſche Ex Poſtminiſter obwohl er
keine beſtimmten Ziffern über die in Frage ſtehenden Baum
wollmengen Preisgeſtaltung und etwaige Kredite nannte recht
zuverſichtlich Mr Burleſon erwähnte noch im Verlauf der Unter
redung mit dem Korreſpondenten daß die Hamburger Firma
Alerx Warburg an der Transaktion ſtark intereſſiert ſei und daß
er bei ſeinen Verhandlungen auch die tatkräftigſte und wärmſte
Unterſtützung der Reichsregierung gefunden habe

AuslanösRunöſchau
Eiſenbahnerſtreik in Aegypten

Die Werftarbeiter und die Angeſtellten der W
werkſtätten in Kairo ſind in den Ausſtand getreten Es
droht ein allgemeiner Eiſenbahnerausſtand

Die Nördliche Entente Zu der Großen und Kleinen
Entente wird nunmehr bald die Nördliche Entente treten
Nach einer Erklärung des lettiſchen Geſandten in Finnland
ſtehen die drei baltiſchen Staaten Eſtland Lettland und
Litauen unmittelbar vor dem Abſchluß einer militär
olitiſchen Konvention Man hofft daß auch Finnland und
olen bald dieſer ſog Nördlichen Entente beitreten werden

halle und Umgebung
Halle den 27 Mai 1921

Die Keuregelung der Getreide
bewirtſchaftung 192122

hatte wie wir unſeren Leſern ſchon mitgeteilt haben in der letzten
Sandelskamerfitzung ein Vortrag des Kammermitglieds
Mühlendirektors Leiſter zum Thema Der Redner der be
kanntlich als kaufmänniſcher Direktor der Hildebrandtſchen
Mühlenwerke für dieſe Materie beſondere Sachkenntniſſe beſitzt
gab ein erſchöpfendes Bild über die Entwicklung der Getreide
wirtſchaft über die geplante Neuregelung und über die möglichen
Auswirkungen Bei dem allgemeinen ntereſſe und der tief ein
ſchneidenden volkswirtſchaftlichen Bedeutung der Sache gehen
wir heute nachdem wir am Mittwoch den Jnhalt und die Anträge
des Redners die bekanntlich von der Handelskammer einmütig
zum Beſchluß erhoben wurden Verwerfung des Umlageverfahrens

Beſeitigung der Zwangswirtſchaft auf die Ausführungen noch
etwas näher ein

Herr Direktor Leiſter legte dar
wurf will ſtatt der Zwangswirtſchaft ein Umlageverfahren ein
führen bei dem ein Teil der Exnte durch Umlage zu einem Preiſe
erfaßt wird der die Wirtſchaftlichkeit des Getreideanbaues noch
gewährleiſtet Bei ſolcher Preisfeſtſetzung würde ſich die Steige
rung des Brotpreiſes in mäßigen Grenzen halten Dagegen ſoll
die Preisbildung des Ueberſchußgetreides aus dem ſich die ge
treideverarbeitenden Jnduſtrien verſorgen ſollen dem freien
Markt überlaſſen bleiben damit der Schleichhandel auf dieſem
Gebiet endlich beſeitigt wird Der Reichswirtſchaftsrat hat das
Amlageperfahren von urſprüngli 3 5 Millionen auf 3 Mil

Der vorliegende Geſetzent

Volksabſtimmung in der Steiermark in kürzeſter Friſt durch
lionen Tonnen herabgemindert Die Umlage gt zu einem Viertel
bis zum 15 Oktober zu einem weiteren Viertel bis zum 15

ſo gäbe es Sorgen von denen man ſprechen müſſe ohne die
Reichsgetreideſtelle zugewieſenen Getreides

Dezember und der Reſt bis zum 28 Februar an die Reichs
getreideſtelle zu liefern

Der Redner ſpricht dann im Einzelnen die Paragraphen des
Geſetzentwurfes durch Gegen s 14 erhebt der Handel die
ſchwerſten Bedenken Der Verein der Getreide und
Futtermittelvereinigungen Deutſchlands hat
eine Eingabe an den Reichstag gerichtet in der er folgende Er
gänzung vorſchlägt Die Kommunalverbände haben für den
Erwerb des Getreides mindeſtens zwei Kommiſſionäre zu be
ſtellen Die Anzahl der Kommiſſionäre iſt auf Verlangen der
Reichsgetreideſtelle zu erhöhen Bei Auwahl der riſt der Handel der im Kommunalverbande ſchon im Frieden
tätig war tunlichſt zu berückſichtigen Die Zuſchläge die die
Reichsgetreideſtelle für die an ſie abgelieferten Mengen zahlt
ſind ohne Abzug an die Perſonen zu verteilen die den Einkauf
in unmittelbarem Verkehr mit den Erzeugern beſorgen Ver
träge nach denen die Kommiſſionäre einen Teil ihrer Kom
miſſionsgebühren an den Kommunalverband abzuführen haben
ſind ohne vorherige Zuſtimmung der Reichsgetreideſtelle nichtig
Verträge durch die mit Rückſicht auf die Beſtellung als Kom
miſſionär ein Entgelt zugeſagt wird ſind nicht nichtig

Jn der Eingabe wird dann weiter geſagt Es hat den An
ſchein als ob die Reichsgetreideſtelle ſich von den ganzen Kom
miſſionärfragen befreien und die Entſcheidung hierüber ſelb
ſtändig den Kommunalverbänden überlaſſen will Dieſe Regelung
wäre für den Handel von überaus großem Nachteil da einmal
zahlreiche Kommunalverbände geneigt ſind die Genoſſenſchaften
zu bevorzugen und da auf der anderen Seite die Kommiſſionäre
wenn der Kommunalverband völlig ſelbſtändig entſcheiden kann
vollkommen abhängig vom Kommunalverband wäre

Redner erſuchte die Handelskammer dieſe Forderung des
Handels durch eine e Vorſtellung bei dem Reichstag
zu unterſtützen Die Verbrauchsregelung ſoll wie bisher Sache der
Kommunalverbände ſein Sie beſchränkt ſich naturgemäß jetzt
auf die Bewirtſchaftung des den Kommunalverbänden von der

Bisher gab es ſelbſt
wirtſchaftende Kommunalverbände und verſorgungsberechtigte
d h ſolche denen das Mehl von der Reichsgetreideſtelle zuge
wieſen wurde Nach dem Entwurf hat jeder Kommunalverband
der R G bis zum 1 Juli zu erklären ob er ſeinen Bedarfs
anteil in Getreide oder in Mehl zugewieſen haben will

Bei der bisherigen geſetzgeberiſchen Behandlung der Ge
treidewirtſchaft hat man ſich ſtets damit begnügt zu erklären daf
ein Anziehen des Brotpreiſes aus innerpolitiſche n
und aus wirtſchaftlichen Gründen Steigerung der
Löhne und dadurch verminderte Exportfähigkeit nicht ertragen
werden könne und daß deshalb die Zwangsvwirtſchaft fortgeſetzt
werden müſſe Redner gibt zu daß die Regierung heftigen Wider
ſtande der Gewerkſchaften Eiſenbahner und anderer Verbraucher
kreiſe begegnet wäre wenn ſie einen Entwurf vorgelegt hätte derdie Getreidebewirtſchaftung der neuen Ernte vollſtändig freigab
Andererſeits muß man ſich die unheilvollen Wirkungen der
Zwangs wirtſchaft vor Augen halten in erſter Linie den un
geheuren Rückgang des Anbaus weit mehr aber des Ernteer
trages in Brotgetreide

Die Anbauflüche für Brotgetreide iſt von 7,3 Millionen im
Jahre 1913 auf 5,95 Millionen Hektar 1919 zurückgegangen
alſo um 18,5 Prozent der Hektarertrag in derſelben Zeit von
1,83 auf 1,44 Tonnen alſo um 21,3 Prozent die Geſamternte an
Brotgetreide von 13,3 Millionen Tonnen auf 8,6 Millionen
alſo um 35,3 Prozent und gar auf 6,9 Millionen Tonnen 1920
Das ſind 45,4 Prozent

Dieſe Zahlen beziehen ſich nur auf die nach dem Friedens
vertrag bei Deutſchland verbliebenen Exzeugergebiete Die
Gründe liegen auf der Hand

Voriges Jahr um dieſe Zeit erhielt der Landwirt für den
Zentner Roggen 20,25 Mark für den Zentner Weisen 22,75
für den Zentner Hafer 225 bis 250 Mark Für den Zentner
Erbſen gar 600 bis 625 Mark und für Kümmel vollends 1600
bis 1650 Mark Wie kann man ſich da über den Rückgang des
Körnerbaues wundern Die Folge war daß z B von guten
Speiſeerbſen ſoviel aufgebaut wurden daß nicht nur der in
ländiſche Bedarf gedeckt werden konnte ſondern darüber hinaus

noch große Mengen hatten ausgeführt werden können die aber
da derartige Genehmigungen nur vereinzelt erteilt wurden

ſchließlich haben verfüttert werden müſſen oder noch lagern
Nach den Geſamterfahrungen der Zwangswirtſchaft iſt darum

die völlige Freigabe der Produktion und damit insbeſondere die
völlige Freigabe der Preisbildung das Mittel welches einzig und
allein dieſe im Jntereſſe des deutſchen Volkes

notwendige Proöuktionsſteigerung
herbeiführen kann

Das Umlageverfahren hält der Redner für unausführbar
denn es ſetzt voraus daß die Landwirte die hinter dem Umlage
verfahren ſtehende Staatsautorität genügend reſpektieren um ſich
an die Vorſchriften zu halten Das Gegenteil iſt bereits durch die
zweimal vorgenommene Haferumlage dargetan Als außerordent
lich wichtigen Grund für die Behauptung daß das Umlagever
fahren ungeeignet zur Verſorgung der Bevölkerung iſt führt der
Redner an daß die Landwirte da ſie unter Weizen Roggen
Gerſte und Hafer die Wahl haben ſicher diejenige Getreidegart auf
ihre Umlage abliefern werden die ihnen im freien Verkehr vor
ausſichtlich den niedrigſten Preis bringt Nun gibt es in Deutſch
land 49 Millionen Verſorgungsberechtigte die zu fünf Siebenteln
aus der Umlage verſorgt werden ſollen Die 35 Millionen müßten
alſo geringwertiges wenn auch billiges Brot eſſen während die
übrigen 14 Millionen Verſorgungsberechtigte die Selbſtverſorger
und Deputatenempfänger ſich an ſchönem weißen Brot gütlich
tun können Das ſchafft große Unzufriedenheit

Ob es angezeigt erſcheint daß große Städte wie z B Berlin
ſich Getreide zur Vermahlung zuweiſen laſſen bezweiſelt der
Redner denn eine ſo große Stadt läuft Gefahr daß ihr das
Umlagegetreide nicht rechtzeitig und in nicht genügenden Mengen
geliefert wird

Gegen die Freigabe des Jnlandsgetreides wird ſtets ein
gewendet daß dann der Brotpreis ſtark anziehen wird
Dieſe Tatſache läßt ſich nicht beſtreiten Es iſt aber demgegenüber
darauf aufmerkſam zu machen daß im Endeffekt bei den bis
herigen Zuſtänden auch Preiſe herauskommen die wenn man den
vom Konſumenten gezahlten Höchſtpreis zuſammenzählt mit den
vom Reich gezahlten Zuſchüſſen und den unproduktiven Ausgaben
des zwangs wirtſchaftlichen Apparates wahrſcheinlich heute ſchon
den Brotpreiſen bei freier Preisbildung gleichkommen

Uebrigens kann die Defizitwirtſchaft mit den Reichszuſchüſſen
nach Redners Ueberzeugung auf die Dauer ſo nicht weitergehen
einmal muß die Zeit kommen daß für Brot verjenige Preis ve
zahlt wird der ſeinen wirklichen Werte entſpricht Die Entente
hat übrigens unſere Regierung ſchon wiſſen
laſſen daß die Zuſchußbewirtſchaftung nicht
weiter geſtattet werden ſolle Da das Reich ſich den
Ankauf des Auslandsgetreides das zur völligen Deckung unſeres
Bedarfes notwendig iſt vorbehalten hat ſo iſt zunächſt nicht zu
befürchten daß die Preiſe für das freie Jnlandsgetreide
eine unerſchwingliche Höhe erreichen denn das Reich hat es in der
Hand durch Angebot von beiſpieisweiſe 200 bis 300 000 Tonnen
Auslandsget eide zu einem ermäßigten Preiſe die Jnlandspreiſe
unter Druck zu halten Der Zuſchuß des Rejches würde dabei ge
ringer ſein als bei dem jetzigen Verfahren Amerikaniſcher
Weigzen iſt ſeit dem Frühjahr 1920 um ungefähr ein Drittel im
Preiſe gefallen Vor kurzem ließ ſich Weizen für Juli Auguſt
1921 mit 3400 Mark die Tonne nach Hamburg legen Wenn ſich
nun der Preis für Jnlandsgetreide dem für Auslandsgetreide
etwas nähert ſo iſt naturgemäß der Verluſt des Reiches bei Ab
gabe des Auslandsgetreides nach Redners Anſicht nicht als über
mäßig zu bezeichnen Keinesfalls würde der Zuſchuß jemals den
bis heute gezahlten Betrag von neun Milliarden erreichen

Aller Vorausſicht nach haben wir
in dieſem Jahre eine glänzende Ernte

e erwarten Wir werden daher nicht in dem Maße auf Aus
an dszufuhren angewieſen ſein wie 1920 das bisher die hlechteſte
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Ernte ſeit Kriegsbeginn gebracht hat Umſo mehr iſt es an
gebracht jetzt mit der Zwangewirtſchaft und auch dem Umlagever
fahren reinen Tiſch zu machen

r in der Brotverſorgung auch deshalb nicht allzu
ſchwarz weil ja die Rieſenmengen von Schleichhandelsware die
jetzt in den einzelnen Haushaltungen zu Rieſenpreiſen erworben
liegen dann dem allgemeinen Verkehr zufließen

Der Vortragende legt nunmehr im Einzelnen dar wie er ſich
die Verſorgung der getreideverarbeitenden Jnduſtrie denkt und
führt dann weiter aus Die Müllerei hat ſich bereits auf
freie Wirtſchaft eingeſtellt Ueber ganz Deutſchland ſind
Jntereſſengemeinſchaften für größere oder kleinere Bezirke ge
gründet die den Zweck dienen ſollen den Mühlen den Ueber
gang von der Zwangswirtſchaft zur freien Wirtſchaft zu er
leichtern Die Vereinigung will ferner der Brotverbilligung
dienen durch beſondere Maßnahmen in der Organiſation durch
Unterbindung des Mißſtandes daß Gegenden aus weit entfernt
liegenden Mühlen verſorgt werden obſchon leiſtungsfähige
Mühlen in der Nähe ſind überhaupt durch Verbilligung
der Unkoſten und Fracht ausgeben z B durch Be
vorzugung des Waſſerweges

Am Schluß ſeiner Ausführungen weiſt der Vortragende darauf
hin daß der Geſetzentwurf in wenigen Tagen im Reichstag zur
Entſcheidung kommt und daß es harte Kämpfe geben wird Er
beartragt daß die Handelskammer in einer Eingabe an den
Reichstag erklärt

Die Kammer hält das Umlageverfahren für ungeeignetdie Verſorgung der verſorgungsberechtigten Bevölkerung mit
Srot von einwandfreier Beſchaffenheit und in ausreichender
Menge ſicherzuſtellen Sie iſt vielmehr der Anſicht daß die
völlige Aufhebung der Zwangswirtſchaft ſowohl im Jntereſſe
der Erzeuger wie auch in dem der Verbraucher liegt weil nur
oadurch die Produktion gehoben und wieder geordnete Wirt
ſchaſtsverhältniſſe herbeigeführt werden

Wie ſchon mitgeteilt ſtellte ſich die Handelskammer einmüttg
auf dieſen Standpunkt

Ein neuer Muſeumsſaal
oon hohem Werte wird am Sonntage dem Publikum zugäng
lich gemacht werden der Kuppelſaal des runden Tur
mes der Moritzburg hat eine Reihe der beſten Gemälde
und Plaſtiken aus ſtädtiſchem Beſitz in ſeinen weiten Raum auf
genommen nachdem ihr bisheriger Aufenthaltsort am Großen
Berlin den praktiſcheren Zwecken des Wohnungsamtes dienſtbar
gemacht werden mußte ß

Selbſtverſtändlich hat man die Sehenswürdigkeiten nicht ein
fach nach Briefmarkenart an den Wänden aufgehängt be
ſtellt ſondern Prof der Direktor unſerer ſtaatlichſtädtiſchen Kunſt und Gewer eſchule hat den Kupelſaal von der
Mitte aus durch ſtrahlenförmig verlaufende Holzwände in meh
cere kleinere Einzelräume geteilt Dieſer ausgezeichnete Gedanke
ſchafft einmal viele zum Bilderhängen geeignete Flächen zum an
derem geſtattet er die Sehens würdigkeiten ſo anzubringen daß dieBeleuchtungsſchwierigkeiten welche ſich aus dem vom dern e

jereinſtrömenden Licht ergaben nach Möglichkeit behoben werden
irektor Prof Thierſch hatte auf I Weiſe ferner volle Gelegen

yeit die Bildwerke nach ihrem künſtleriſchen Werte nicht nach der
ſonſt ſo oft üblichen langweiligen chronologiſchen Reihenfolge auf
zuhängen Und zwar ſchuf er wiederum ein ebenſo glücklich
erdachkes wie ausgeführter Gedanke das Bindemittel zwiſchen
den in ihren Mokiven und ihrer Darſtellungsart oft recht ver
ſchiedenen Gemälden durch das entſprechende Farbenkolorit der
Wandbemalung Derart überall erſtaunliche Harmonie ge
wonnen iſt die zwar jedem Einzelwerke ſeine r läßt aber
doch immer g dem nächſten einen gewiſſen Uebergang herſtellt
Das iſt fürs Auge natürlich nicht weniger angenehm als für das
Hefühl des Betrachters denn kraſſe Gegenſätze ſind auf dieſe
Weiſe ausgeſchloſſen und der Eindruck bleibt ſtets rein künſteriſch

Das iſt aber die Hauptſache zumal die Auswahl der in dem
neuen Saale untergebrachten Gemälde und Skulpturen ſehr guten
Heſchmack verrät Er waltet auch in dem kleinen Zentralraume
der das Mitelſtück des Ganzen bildet und hervorragende Medaillenſowie Kleinpkaſtiten umſchließt über die ein andermal noch zu

reden ſein wird 8 SJedenfalls iſt Halle um eine Stätte edlen ungetrübten Kunſt
genuſſes reicher Möge ſie nun auch den dringend wünſchenswerten
aUgemeinen Beſuch finden den ſie ohne Einſchränkung verdient

Außeroröentliches Gericht
Paul Handke in Unterröblingen r Fritz Borgers

code in Oberröblingen geb Wilhelm ahnert ebendaher
Willi Morgentaler aus Erdeborn und Paul Braun aus
Unterröblingen haben ſich im Mansfeldiſchen an den Unruhen be
eiligt Denn Handke meinte er hätte das tun müſſen weil der
Hemeindediener dazu öffentlich aufgefordert hatte Borgers
rode wurde von der Roten Armee aus ſeiner Wohnung geholt
konnte aber bald bei Erdeborn entfliehen Mahnert iſt von
einem elegant gekleideten Manne durch vorgehaltenen
Revolver zur Roten Armee genötigt worden erhielt auch ein Ge
wehr ohne Schloß und den Auftrag jeden vor der Tür Stehenden
r Anſchluß an die Rote Armee aufzufordern Dann ging s zu

agen nach Lützkendorf ohne daß ſich vorher die Flucht hätte er
möglichen laſſen die Mahnert ſtets im gehabt haben will
Schließlich entſchlüpfte er aber doch nahe Lützkendorf im Dunkeln

Morgentaler hat ßg ſonſt von allem ferngehalten iſt nur
nach Wansleben mitgefahren und von dort nachts entwiſcht
Horn half ein Maſchinengewehr auf einen Wagen heben drückte
ſich aber am 1 Oſterfeiertage

Das Urteil lautete Handke 1 Jahr Gefängnis Borgersrode freigeſprochen Mahnert freigeſprochen Morgenta
ler 6 Monate h bei 3jähriger Bewährung Horn 1 Jahr
2 Monate Gefängnis

Georg Otto Arbeiter aus Querfurt bekam für 2 Schüſſe
die er zum Reinigen eines roſtigen Gewehrlaufes abgegeben
hatte 4 Monate GefängnisFranz Peter Arbeiter aus Bitterfeld war eine Zeitlang
roter her im dortigen Rathauſe Dafür erhielt er
2 Sapre 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſtarl Hübenthal aus Aſeleben ſein Bruder Franz eben
oaher J der Arbeiter Choinaki aus Unterröblingen
Friedrich Wege Hermann W auch aus Aſeleben traten danach vor Gericht Hübenthal und Vogt haben in Aſeleben ettel
angeklebt die zum Generalſtreik aufforderten Die beiden Ange
Lager ſtellten ſich am Freitag vor Oſtern in Wolferode einer
Radfahrerkompagnie zur gen und taten dort als Depeſchenboten Dienſt ebenſo e iben der auch zum Kurierdienſt
verwendet wurde ämtliche Angeklagte ſind Mitglieder des
Kadfahrervereins Solidarität Der Verein ſcheint wie aus der
Verhandlung hervorgeht geſchloſſen in die Rote Armee eingetreten
zu ſein as Urteil lautete gegen Karl Hübenthal auf2 Zr7yre 3 deſſen Bruder auf 1 S 6 Monate gegen Choi
nat a Monate gegen Wege auf 1 Jahr und gegen Vogt
auf 2 re Gefängnis

Der Verband Deutſcher Knap sbeamten Sitz Halle der
bisher dem Deutſchen Beamtenbund angehört hat iſt aus dieſem
ausgeſchieden und iſt dem Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten
Einheitsverband der kaufmänniſchen techniſchen und Büroan
zeſtellten Berlin SW 68 Schützenſtraße 29,30 beigetreten

FamilienNachrichten
Vermählte Alfred Kreß ElGeſtorben Carl nete getr t veſtver

Karl Kluge Lochau 63 Frau verw ine Lehmann geb
W e Sie e gen e Zausherttd Midherit ander geb Knibe cöti 55 45 e Kein

Pimps Halle 80

Sport der Saale Zeitung
Rennen zu Horſt Emſcher

Donnerstag den 25 Mai
J Eröffnungs Rennen 17900 Mark 1800 Meter 1

Jrene 2 Felmy 3 Retter Tot Sieg 177 Platz 27 34 15 10
Ferner liefen Carolus Berthalda Flore Sieglinde Wichard
Tonart

II Phönix Rennen 23 000 Mark 1600 Meter 1 Waſſer
turm 2 Atlas 3 Donner Tot Sieg 18 Platz 11 11 10 Ferner
liefen Eichenlob Draufgänger II Götz v Berlichingen

III Jagdrennen der Vierjährigen 30 000 Mark 3000
Meter 1 Laß doch 2 Waſſerratte 2 Bernina Tot Sieg 31
Platz 22 15 26 10 Ferner liefen Loriſſa Daphne Muſette
Saint Barbara

IV Nordſtern Preis 21600
Haeckel 2 Raptator 3 Roſengarten Tot Sieg 27 Platz 12 14
14 10 Ferner liefen Biedermann Ortolan Berno Mozart
Kanonade

30 000 Mark 1400 Meter 1 MeinV Horſter Pokal
hard 2 Rih 3 Tradition Tot Sieg 13 Platz 10 10 10 Fer

3500 Meter 1
ner liefen Eierbrecher Rheinfahrt

VI Glückauf Jagdrennen 15000 Mark
Lieſ l 2 Maszlag 3 Goldſtrom II Tot Sieg 14 Platz 12 18 10
Ferner liefen Koneika Schach

VII Horſter Ausgleich 21000 Mark 1600 Meter 1
Ferner liefen SternhagelCorreggio 2 Parma 3 Aranyeſö

Raubſchütz

Provinzial Nachrichten
Zörbig 26 Mai Se r See Am Montag erhängte ſich in ſeinem Grundſtück am Schützenplatz der Schmiede

meiſter Bernh Ranft Bei ihm ſind in letzter Zeit Anfälle von
Schwermut beobachtet worden

Ranis 25 Mai Feſthalten an Preußen Auf
dem in Göſſitz abgehaltenen Kreisbauerntag wurde einſtimmig
eine Entſchließung angenommen des Jnhalts daß der Kreis
Ziegenrück auch fernerhin bei Preußen verbleiben will einen An
ſchluß an Thüringen alſo ablehnt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Feſtſpielaufführungen in Koburg Jm Landestheater Koburg

finden vom 29 Mai bis 5 Juni Feſtſpielaufführungen mit nam
haften Gäſten von Großſtadtbühnen ſtatt Zur Aufführung ge
langen in der Oper Don Juan Carmen und Triſtan und
Jſolde im Schauſpiel Herodes und Marianne und Kain
von Wildgans

Mark 1200 Meter 1

Vermiſchtes
Trauung in Sibyllenort Am letzten Mittwoch an dem

König Friedrich Auguſt ſein 56 Lebensjahr beendete fand in
Sibyllenort die Trauung der zweiten Tochter Prinzeſſin Maria
Alix mit dem Prinen Franz Joſeph von Hohenzollern ſtatt Die
Hochzeit ſelbſt wurde im engſten Familienkreiſe gefeiert

Die Peſt in Rußland Mit immer größerer Beſtimmtheit
treten Nachrichten auf die von einer Peſtepidemie in Sowiet
Rußland berichten Vor einiger Zeit bereits hörte man von dem
Ausbruch der gefürchteten Seuche in Sibirien Es wird jetzt be
ſtätigt daß die Peſt das Uralgebirge überſchritten hat und in der
Provinz Ufa erſchienen iſt ein Menetekel das von Europa nicht
überſehen werden darf Von der letzten großen Peſtepidemie
wurde das europäiſche Rußland vor rund 120 Jahren unter der
Regierung der Kaiſerin Katharina II heimgeſucht Der unheim
liche Gaſt vernichtete damals ein gutes Drittel der Bevölkerung
Moskaus und raffte unzählbare Opfer in den mittleren Gouverne
ments zwiſchen dieſer Stadt und den Ufern der Wolga hin Seit
her iſt ein Ausbruch der Seuche in dieſem Umfang nicht wieder
erfolgt Aber die tückiſche Krankheit trieb ihr unheimliches Weſen
in den Niederungen der Wolga und in den Steppen des Hinter
landes weiter fort Jn den achtziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts erfolgte in Wetlienka ein gefährlicher Ausbruch
der aber bald unterdrückt wurde Von vereinzelten Peſtherden
wurde ſeit dieſer Zeit immer wieder berichtet und erſt vor einem
Jahrzehnt war Petersburg der Schauplatz einer keineswegs un
bedeutenden Peſtepidemie ne der ſchlechten Ernährung
und der Unſauberkeit die heute in Rußland herrſchen iſt die Be
völkerung für Jnfektionskrankheiten beſonders empfänglich was
durch die furchtbaren Verheerungen die der Typhus in ſeinen
mannigfachen Formen ſowie die Pocken angerichtet haben mit er
ſchreckender Deutlichkeit bewieſen wird Es kommt aber heute
noch ein beſonderer Umſtand dazu der die ſchwerſten Folgen her
beizuführen droht Die Städte Rußlands die großen wie die
kleinen ſind gegenwärtig in verwegenſtem Sinne des Wortes von
Millionen von Ratten überſchwemmt Die ſcheußlichen Nager
hatten ſich bisher in der Nachbarſchaft der Getreidemagazine und
Mahlmühlen angeſiedelt Die alte ruſſiſche Verwaltung hatte in
ihrem charakteriſtiſchen Schlendrian und ihrer unerſchütterlichen
Lethargie niemals auch nur den Verſuch gemacht etwas gegen die
Rattenplage zu unternehmen Jch erinnere mich ſchreibt der
ruſſiſche Korreſpondent des Daily Telegraph daß ich an einem
warmen Sommerabend mit Freunden einen Spaziergang machte
der uns zu den Petersburger Getreideſilos führte Wir ſahen
dort eine rieſige Rattenherde die in geſchloſſener Kolonne über die
Uferböſchung zum Fluß eilte Heute iſt aus den großen Getreide
lagern in Rußland auch die letzte Spur eines Getreidekorns ver

wunden Von Hunger getrieben haben ſich die Ratten auf die
ahrungsſuche begeben und überſluten beutegierig das Land

Was das für eine Bepvölkerung die von der Peſt bedroht iſt be
deutet bedarf kaum eingehender Erörterung

Ein Blinder vor den Geſchwornen Ein 63 o blinder
Muſikant namens Samuel Denman trat in Kanſas City vor
einem Gerichtshof von Geſchwornen als Kläger in einer Sache
auf und machte von dem in Amerika unbeſchränkten Rechte der
Partei auf Ablehnung einzelner Geſchworener oder der ganzen
ſchwornenbank einen eigenartigen Gebrauch indem er jeden
deſſen Stimme ihm nicht ſympathiſch war ablehnte Während
die Geſchwornen in Eid genommen wurden und die Eidesformel

rachen horchte er auf die einzelnen Stimmen und bemerkte bei
r einen Dieſe Stimme klingt freundlich und wohlwollend der

Mann iſt gut oder Die Stimme iſt ſcharf und unſympathiſch
fort mit ihm Der Gerichtshof trug denn auch in jedem einzel
nen Falle den Wünſchen des blinden Muſikanten Rechnung
Wirklich nett nicht wahr

Eine ſinnvolle Garteninſchrift Der Beſitzer eines ſchönen
Gartens der den wundervollen Blumenflor ſeiner Anlagen
Naturfreunden bereitwilligſt zugänglich machte e das ge
fährliche Abpflücken dadurch zu verhindern daß er über der
Gartenpforte in großen Buchſtaben eine e zarte wie deutliche
Jnſchrift anbringen ließ die lautete Tauſend Augen habe du
aber keine Hand dazu

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saalegeitung

Der engliſche Bergarbeiterſtreik

Eigene Drahtnachricht Bei LloydSaeg 25 Mai
George der ſich noch immer in Lympne aufhält haben kürz
lich eine Anzahl von Konferenzen ſtattgefunden die jedoch

geheimgehalten wurden Unter den Tetlnehmern an den
ſelben befand ſich auch Sir Robert Horne an weiß nur
daß ſich die Verhandlungen um den Kohlenſtreik drehten
und daß gleichzeitig im ganzen Lande von den ſtreikenden
Bergarbeitern Verſammlungen abgehalten wurden Man
glaubt daß der Streik vor dem Zuſammenbruch ſteht und
zwar hauptſächlich wegen Geldmangel Die den Bergarbei
tern zur Verfügung ſtehenden ittel ſind längſt aufge
braucht und ſo konnte bisher der Streik nur noch mittels
Unterſtützungen anderer Fachorganiſationen und Beiträgen
aus dem Auslande beſonders von den belgiſchen Bergarbei
tern und ruſſiſchen Arbeitern aufrechterhalten werden Der
Bergarbeiterführer Hodge hat bereits vor einiger Zeit von
einer Anzahl der größten Fachvereine Englands die Mit
teilung echalten daß ſie außerſtande ſeien die Finanzierung
des Bergarbeiterſtreiks fortzuſetzen da infolge des Kohlen
ſtreiks die Arbeitsloſigkeit in ihren eigenen Reihen fort
während ſteigt Aus dieſem Grunde wollen die Bergarbeiter
jetzt den Konflikt beilegen bevor ſie in die Zwangslage
kommen jede Bedingung anzunehmen

Brianö und die Wacht am Rhein
Fortſetzung der Kammerdebatte Siehe 2 Seite
Die Bemerkung des Abgeordneten Lorin daß die

franzöſiſchen Truppen auch Polen beſchützen müßten ver
anlaßt Minſterpräſident Briand zu der
Schwierigkeiten ſeien in Oberſchleſien in dem Augenblick ent
ſtanden in dem Deutſchland i hätte berechtigt glauben
können ein Heer nach Oberſchleſien zu entſenden um die
Ordnung wieder razu ellen Jn dieſem Augenblick habe
er Deutſchland wiſſen laſſen wenn es eine derartige Ope
ration unternehme würde es die verhängnisvollſten Konſe
quenzen entfeſſeln Deutſchland habe vollkommen verſtan
den und ſeit geſtern hätten ſich Detachements organiſiert
um die unbotmäßigen Alldeutſchen zu um
zingeln Die franzöſiſche ma am Rhein habe
es geſtattet Befriedigung zu erzielen Die Wacht am
Rhein ſolle nicht geſchwächt wenn nötig würde ſie ange
wandt werden Beifall Jn der Debatte ergreift zuerfſſ
das Wort Abg Klotz Er fragt Briand ob er nicht glaube
daß man England ſchon genug Konzeſſionen gemächt habe

Miniſterpräſident Briand ruft dazwiſchene Alliierten haben ebenſoviel getan und vielleicht mehr
als wir

hanöel Gewerbe unö Verkehr
Rechtslage in Bezug auf Ausverkäufe

Bei der herrſchenden großen Unklarheit über die Rechtslage
in Bezug auf Ausverkäufe hat ſich der Zentralverband des Deut
ſchen Großhandels mit dem Reichsjuſtizminiſterium und dem Mi
niſter für Handel und Gewerbe in wirr eſetzt Nach dendortſeits gegebenen Auskünften ſtellt ſich die dte age in Bezug

auf Ausverkäufe wie folgt dar
Durch die Bekanntmachung über Aufhebung des Verbots der

Ankündigung und Abhaltung von Ausverkäufen für Textilwaren
vom 19 Juli 1920 RGBl S 1458 iſt die Bekanntmachung der
Reichsbekleidungsſtelle über das Verbot der Ankündigung und
Abhaltung von Ausverkäufen vom 12 April 1919 Reichsanzeiger
85 vom 12 April 1919 aufgehoben worden

Gemäß der Bekanntmachung über die ung der Reichs
ſtelle für Schuhverſorgung vom 15 September 1920 RGBl
S 1658 iſt der Verkehr mit Schuhwaren ebenfalls freigegeben
worden jedoch iſt die Bekanntmachung der Reichsſtelle für Schuh
verſorgung betreffend Altleder Bewirtſchaftung vom 31 Auguſt
1920 Deutſcher a Nr 200 vom 6 September 1920
noch in Kraft und ebenſo S 5 der Bekanntmachung vom 28 Februar
1918 RGBl S 100 Bezüglich des Großhandels in Kraftfahr
eugbedarf beſtehen keine Beſchränkungen Ich weiſe aber daraufin daß nach dem Stande der Verhandlungen über die auf Grund

des Friedensvertrages auszuführenden Benzollieferungen eine
t n des Perſonenkraftwagenverkehrs noch nicht er

olgt iſtAuf Grund des 8 7 des Geſetzes e den unlauteren Wett
bewerb vom 7 Juni 1909 RGBl S 499 iſt dem Regierungs
präſidenten in Berlin dem Polizeipräſidenten als höheren Ver
waltungsbehörden anheim geſtellt worden nach Anhörung der zu

T Gewerbe und Handelsvertretungen für die Ankündigung
beſtimmter Arten von Ausverkäufen anzuordnen daß zuvor bei
der von ihnen zu bezeichnenden Stelle Anzeige über den Grund
des Ausverkaufs und den Zeitpunkt ſeines Beginns zu erſtatten

e a Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren einzu
reichen iſt

Zur Hebung der reußiſchen und thüringiſchen Jnduſtrie hat
die reußiſche Gebietsregierung mit ungariſchen Behörden ein Ab
kommen in die Wege geleitet das die Ausfuhr reußiſcher und
thüringiſcher Fabrikate beſonders der Textilinduſtrie nach Ungarn
dezweckt Eine Abordnung der Budavpeſter Handels und Ge
werbetammer wird in vierzehn Tagen in Gera eintreffen um
Abſchlüſſe mit den einzelnen Fabriken vorzunehmen

Eiſenwerk L Meyer jun Co G zu Harzgerode Der
Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung einer Dividende von
15 Proz i Vorj 12 und von 10 Proz i V 0 Bonus v
ſchlagen Der ordentliche Reſervefonds ſoll auf vie geſetzliche Höhe
von 10 Proz aufgefüllt werden Dem Reſervefonds II ſollen
300 000 Mk dem Unterſtützungsfonds für Arbeiter 300 000 Mk
und einem Werkerhaltungskonto 3 Mill Mk zugeführt werden Jm
Vorjahr wurden 255 754 Mk für Rückſtellungen verwendet Auf
neue Rechnung werden 200 000 Mk 7170 Mk vorgetragen

Wegfall der Zuſchläge für Maisbranntwein Die Zuſchläge
r Branntweingrundpreis für Branntwein aus Mais des freien
erkehrs fallen vom 1 Juni 1921 ab fort Soweit nachweislich

vor dem 29 März 10921 Mais bis r 1 Juni 1921
noch nicht verarbeitet iſt kann für den aus dieſem Mais im Mo
nat Juni hergeſtellten Branntwein aus Billigkeitsrückſichten ein
e J zum Branntweingrundpreis von 350 Mk für 160 Liter

eingeiſt bewilligt werdeſi

Leipziger Eftektenkurse
Leiprig den 26 Mai 1920

Chemnitzer Bankverein 201,00 Manstelder Kuxe 4850 00
Leipziger Hypoth Bank 148,00Oelsnitzer Kuxe 889,00
Mitteld Privatbank 206,00 Pittler 341,00Cröuwitzer Papiertabk 760,00 Prehliizer Axt 28s0,00
Gleuziger Zuckertfabk u
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 248 ,00bahn 8,258 Vorzug Akt 118,00Hallesche Zuckerroekf 880,00Rositzer Zuckerroell 888,00

Hugo See h s h zo er PaRotbied Zuckertabk Sondermann u Stier 270,00

Le r nmgern do e u Co 77288nnere 408 immermann HalleLeipziger Malzkabrix 308,00 Zimmermann Chemnitz 209,00

rrhuccsh meeVerantwortlich f d polit Teil u
de lkswirt li dbieten da rr e z r in km fur iie für

nterhaltungsbe Martin Feuchtwanger Vermi
Gerich uſw Dr Karl Baer für Sport Grafden Anzeigenteil F Geerlings u Srug
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Berliner Fondsbörse vom 26 Ha
Obwohl man die politische Lage zuversichtlicher betrachtet prägte

atch in der Tendenz der Börse heute doch
der Kürse zeigte Keine Einhbeitlichkeit

behauptet doch waren auch
erte Kursrückgänge festzu

gen Grenzen hielten Die
andererseits waren Mei

ublikums zu beobachten so daß ein gewisser Aus
Am Montanmarkt wurden von den alten

pekulation heute wiederum Buderus be
ten sich um 35 pCt bei umfangreichen

Geschäft zu befestigen Phönix erholten sich nach anfänglicher Ab
Die Mehrzahl der übrigen Werte waren bis zu
und Hoesch rückgängig und nur Rhein Braun

Der Devisenmarkt zeigte

und die Haltung
Mehrzahl waren die Papiere allerdings
bei einer größeren Anzahl wichtiger Wert
stellen die sich allerdings in immerhin mäßi
Spekulation nahm zum Teil Abg
nungskäufe des P
gleich geschaffen wurde
Favoritpapieren seitens der 8
sonders begünstigt sie vermoch

schwächung wieder
Ct Mannesmannfies und Thale waren stärker angeboten5

ko
bei ruhigem Geschäft feste Haltung

Von Industrie werten erzielten Stettiner Vulkan bei starken
Läufen der Spekulation einen Gewinn von 16 pCt

aben Vor

eine große Unsicherheit aus
In ihrer

Auch Augsburg

eher

festigt
genommen

Petroleumwerte heute stärker angeboten
troleum mit 775 Dt Erdöl mit 850 genannt

Die Festigkeit des Devisenmarktes hatte naturgemäß auch für die
Valuta papiere starke Steigerungen zur PFolge unter denen
besonders der Gewinn der Baltimoreaktien bis auf 467 37 pCt

Ueberseezertifikate nur leichter anziehend und
Schantungbahn sogar eine Kleinigkeit rückgängig

Kolonialpapiere nicht einhbeiltich
gegen die Otaviwerte nach dem gestrigen erheblichen Kursgewinn

im freien Verkehr gehandelten
Werten waren lebhaft Kolonialanteile die bis auf 6350 anzogen
begehrt während die übrigen Werte beairuhigem Geschäft zu folgen

hervorzuheben ist

niedriger Unter den

Neu Guinea fester

Blektropapiere in denen das Geschäft äuberst gerling war
erzielten leichte Aufbesserungen

Am Schiffahrtsmarkit mit Ausnahme von Hapag die leicht
rückgängig waren Steigerungen bis zur Höchstgrenze von 4 pCt

Kaliwerte durchweg leicht anziehend Kalinebenwerte dagegen
bei kaum veränderten Kursen geschäftslos

Von chemischen Werten Aktien der Farbengruppe leicht
Auch Goldschmidt zu etwas höherem Kurse aus dem Markt

be

Deutsche Pe

da

Geschäft Außeret still Darmetädter Bank leicht gebeeeert äegegen
Deutesche Bank mäbig schwächer

Im weiteren Verlauf die Haltung nicht mebr einhbeitlich Geschaäft
weiterhin vollkommen lustlos so daß Kursveränderungen nur ganz
unbedeutend waren Es schließen höher Oberbedarf mit 296 nach
294 Sachsenwerk 297 nach 296 niedriger Phönix 713 nach 716
Goldschmidt 686 nach 689 und Orenstein 568 nach 559

Die Nachbörs e zeigte wieder vorwiegend befestigto Kuree bo
sonders für oberschlesische Montanpapiere

Tagesgeld 4 POCt
Bezugsrechte G für Bauausführungen 68 Faber Blei

stiftfabrik 130 Reichelt Metall 561
Neue Neckarwerke Aktien die heute zum ersten Malo

notiert werden sollten wurden wegen größeren Angebobes gestrichen
Sie werden voraussichtlich morgen zur ie gelangen

Pariser Fondsbörse
Anleihe 82,70 Vortag 82,70

4proz Türken unifiiz 4200 4200
Credit Lyonnais 1461 1465

Gestern votierten 5 proz Französ
4proz Frangz Anleihe 67 ,20 67,60

3proz Franz Rente 57,15 57,065 5proz Russen von 1906 27 00 27,50

Suez Kanal 5865 5934
Banque de Paris 1395 1409

Baku 2950Nürnberg wurden wieder lebhafter gekauft die übrigen Papiere den unveränderten Kursen genannt wurden Südsee 1588 Sloman 2885 Lianosoff 490 501 Maltzeff 308 310 Le Naphta 390 390
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